
Guten	Tag,	liebe	Mitglieder	und	Interessierte,
	
am	16.	März	tritt	die	"einrichtungsbezogene	Impfpflicht"	in	Kraft.
Diese	Impfpflicht	ist	Teil	des	„Gesetzes	zur	Stärkung	der
Impfprävention	gegen	COVID-19	und	zur	Änderung	weiterer
Vorschriften	im	Zusammenhang	mit	der	Pandemie“,	das	der
Deutsche	Bundestag	und	Bundesrat	im	Dezember	2021
verabschiedet	haben.
Alle	Beschäftigte	von	Krankenhäusern,	Altenheimen	und	anderen
medizinischen	Einrichtungen	müssen	dann	geimpft	oder	genesen
sein.	Ausnahmen	gibt	es	nur	aus	medizinischen	Gründen.
	
In	Frankreich	gibt	es	bereits	seit	Herbst	2021	eine	Impfpflicht	für
medizinisches	Personal,	Österreich	geht	weiter	und	hat	eine
allgemeine	Impfpflicht	eingeführt.	Auch	in	Deutschland	wird	hitzig
diskutiert.	
	
Wir	nehmen	das	Thema	"einrichtungsbezogene	Impfpflicht"	deshalb
auf,	weil	es	uns	sinnvoll,	unterstützend	und	nützlich	erscheint,
Klarheit	herzustellen,	Fragen	gut	beantwortet	zu	bekommen	und	so
ein	Stück	mehr	Sicherheit	in	einer	weiterhin	von	vielen
Unwägbarkeiten	geprägten	Lage	zu	bekommen.	
	
Deshalb	laden	wir	Sie	zu	einem	weiteren	Hands-on	ein	und	geben
Ihnen	Empfehlungen	für	verlässliche	Online-Quellen,	die	Ihnen
Impulse	geben	können.
	
	
Herzliche	Grüße	aus	dem	Präventionsnetzwerk	Nord	



Hands-On	-	Impuls	und	Austausch	
Wir	laden	Sie	zu	weiteren	knackigen	45	Minuten	ein	und	freuen	uns
auf	das	nächste	Hands-on.
Zum	zweiten	Treffen	am	31.01.2022	begrüßen	wir	Ute	Kahl,
Rechtsanwältin	und	Fachanwältin	für	Arbeitsrecht
Sie	gibt	einen	Anfangs-Impuls	zum	Thema	
	
Geimpft,	genesen	oder	gekündigt?
	
Frau	Kahl	wird	die	Regelungen	im	Detail	erläutern	und	vor	allem
darauf	eingehen,	welche	rechtlichen	Auswirkungen	auf
Arbeitgeber*innen	und	Beschäftigte	zukommen.
In	einer	offenen	Runde	gibt	es	anschließend	die	Gelegenheit,
Fragen	zu	stellen	und	mit	anderen	über	mögliche	Lösungen	ins
Gespräch	zu	kommen.	
	
Bitte	nutzen	Sie	für	die	Einwahl	am	31.	Januar	2022,	15:45
-16:30	Uhr	den	folgenden	Anmeldelink:

https://bgw.webex.com/bgw/j.php?
MTID=m3885a8f954cf0f0b0b5645a2c6d8ffc

Über	Telefon	beitreten
+49-619-6781-9734	Germany	Toll
	
Sie	können	sich	ab	15:30	Uhr	einwählen	für	einen	kurzen
Technik-Check,	sodass	es	Ihnen	leicht	fällt,	Mikrofon-	und
Chatfunktion	zu	nutzen.	

zu	den	detaillierten	Inhalten	des	Hands-on	

https://www.praeventionsnetzwerk-nord.de/?p=309


mehr	lesen

Einrichtungsbezogene	Impfpflicht	-	Wesentliche
Regelungen	des	Gesetzes	
Die	Herausforderung	liege	darin	[...]	langfristig	die	Bevölkerung	vor
weiteren	Wellen	zu	schützen,	so	Bundesgesundheitsminister	Prof.
Dr.	Karl	Lauterbach.	Nachfolgende	und	viele	weitere	Fragen	werden
umfassend	beantwortet.
	

Warum	brauchen	wir	eine	gesetzliche	Impfpflicht	gegen
COVID-19	in	bestimmten	Einrichtungen?
Für	wen	gilt	die	einrichtungsbezogene	Impfpflicht?
Ich	arbeite	in	einer	Einrichtung,	die	von	der	Impfpflicht
betroffen	ist,	möchte	mich	aber	nicht	impfen	lassen.	Was
bedeutet	das	für	mich?

zum	Videobeitrag

Kommunikation	mit	Impfgegner*innen
Einen	wertvollen	Beitrag,	wie	Kommunikation	zum	Thema	Impfen
gelingen	kann,	liefert	der	Beitag	von	Dr.	phil.	Philipp	Schmid	von
der	Universität	Erfurt.	Der	Psychologe	erklärt	nachvollziehbar,
anschaulich	und	nützlich,	was	Beachtung	braucht,	um	besonders
die	skeptischen	Personen	aufzuklären	udn	zu	einer	informierten
guten	Entscheidung	zu	verhelfen.	

https://www.zusammengegencorona.de/impfen/gesundheits-und-pflegeberufe-impfen/einrichtungsbezogene-impfpflicht/
https://www.youtube.com/watch?v=KCN1wgeUgO4


zum	Videobeitrag

Impfpflicht	trifft	auf	Pflegekrise:	"Was	machen	wir,
wenn	die	Ungeimpften	wegbrechen?"
Dass	sich	mit	der	"einrichtungsbezogenen	Impfpflicht"	der
Personalnotstand	im	Pflegebereich	weiter	verschärfen	könnte,	hält
Christel	Bienstein,	Präsidentin	des	Deutschen	Berufsverbands	für
Pflegekräfte	(DBfK)	für	durchaus	möglich.	"Wir	haben	schon	seit
Jahren	Defizite.	Wenn	durch	die	Impfpflicht	einige	Pflegekräfte
kündigen,	kann	es	sein,	dass	Betten	geschlossen	werden,
Pflegedienste	Aufträge	ablehnen	oder	manche	keinen	Heimplatz
mehr	bekommen",	sagt	Bienstein.
Die	Verbandschefin	warnt	auch	vor	der	Pauschalverurteilung	von
Pflegepersonen,	die	sich	nicht	impfen	lassen	wollen.	
Im	Interview	erläutert	sie	darüber	hinaus,	weshlab	sie	es	für	sinnvoll
erachtet,	Pflegefachpersonen	eigenständig	in	die	Booster-
Impfungen	mit	einzubeziehen.

info@praeventionsnetzwerk-nord.de
	

Diese	E-Mail	wurde	an	{{	contact.EMAIL	}}	versandt.
Sie	haben	diese	E-Mail	erhalten,	weil	Sie	sich	auf	gerovalid	angemeldet	haben.
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